
TSV ENGENSEN

Als bislang einzige Mannschaft der
Liga hat es der TSV Engensen ge-
schafft, Tabellenführer Uetze zu
schlagen. „Es gab allerdings min-
destens drei Spiele, unter anderem
beim Heeßeler SV II und gegen
den TSV Kleinburgwedel, in denen
wir unnötig Punkte liegengelassen
haben, weil es uns an der nötigen
Konzentration fehlte“, sagt Trainer
Kemal Yavuz, der die Saison gern
mit einem „sauberen Tabellen-

platz“ abschließen möchte. Was
das konkret heißt? „Dritter oder
Vierter, das wäre ein tolles Ergeb-
nis und zugleich eine schöne Bestä-
tigung für die kontinuierliche Ent-
wicklung unserer jungen Mann-
schaft“, sagt Yavuz. Leon Urbach
(SSV Scheuen) und Baris Cangal
(VfL Wathlingen) stoßen neu zum
TSV-Team dazu. Offensivkraft
Louis Jacob steht wieder zur Verfü-
gung.

FC BURGWEDEL

DIn Sicherheit darf sich der FC
Burgwedel noch nicht wähnen,
aber im Normalfall dürfte für den
Liga-Sechsten in Sachen Klassen-
erhalt nichts mehr anbrennen.
Nach dem Weggang von Coach
Lieven Manuel zum 1. FC Wunstorf
hat das Spielertrainerduo Niklas
Fastabend und Philipp Wohltorf
erst mal wieder Ruhe reingebracht.
„Mit dem bisherigen Saisonverlauf
können wir relativ zufrieden sein.
Unser Ziel ist es, uns weiter zu sta-
bilisieren und möglichst schnell
den Ligaverbleib perfekt zu ma-
chen - das wird, wir sind guter Din-
ger.“, sagt Wohltorf, der in den
sechs ausstehenden Partien ge-
meinsam mit dem Klubvorsitzen-
den Thomas Bannasch die sportli-
che Verantwortung trägt, Fast-
abend konzentriert sich auf seine
Rolle als Spieler. Im Sommer soll
ein neuer Chefcoach präsentiert
werden.

TSV WETTMAR

Dass es schwer werden wird, den
Tabellenführer vom Thron zu sto-
ßen, ist Elvedin Sabotic bewusst.
„Aber abgeschrieben haben wir
Platz eins keineswegs. Es sind
schließlich noch einige Partien zu
spielen“, sagt der Coach von Ver-
folger TSV Wettmar. Uetze sei zwar
gut drauf, trotzdem könne der Fa-
vorit auch mal ins Straucheln gera-
ten. „Wir müssen unsere Spiele ge-
winnen, darauf kommt es an. Ab-
gesehen von den Ausrutschern
gegen Ilten und Uetze bin ich mit
der Hinrunde absolut zufrieden.
Und warum sollte uns im Heimdu-
ell mit SV 08 kein Sieg gelingen?“,
sagt Sabotic. Der Ligazweite ist in
Lauerstellung. Für zusätzlichen
Rückenwind sollen die „gefühlten
Neuzugänge“ Jonas Marsolin und
Kevin Kienast sorgen. Beide stei-
gen fit und spritzig in die Vorberei-
tung zur zweiten Saisonhälfte ein.

TSV GERMANIA HAIMAR-DOLGEN

Eigentlich hatten sie sich zum Ziel
gesetzt, den zweiten Platz der zu-
rückliegenden Spielzeit zu bestäti-
gen und wieder vorne mitzumi-
schen. Doch daraus ist bislang
nichts geworden. Der TSV Germa-
nia Haimar-Dolgen bewegt sich als
Fünfter im Niemandsland der Ta-
belle. Marcel Kronfeld, der den
Sehnder Klub gemeinsam mit Se-
bastian Kurpios coacht, bekennt
auch deutlich: „Ich bin nicht zufrie-

den. Gegen die Topteams der Liga
konnten wir nicht mithalten. Ob-
schon die Mannschaft im Vergleich
zur Vorsaison sogar stärker aufge-
stellt ist. Aber gefühlt haben die
Jungs weniger investiert. Wir sind
unter unseren Möglichkeiten ge-
blieben.“ Nach oben geht nichts
mehr, nach unten auch nicht, somit
blickt Kronfeld bereits voraus: „Die
Rückserie ist schon ein Einspielen
für die nächste Saison.“

TSG AHLTEN

Bei der TSG Ahlten zeigt der Trend
klar nach oben. Vergangene Saison
holte das Team von Trainer Marcel
Pawlow bis zum Abbruch keinen
einzigen Punkt. Aktuell spielt der
Lehrter Klub als Dritter munter
oben mit. „In Ahlten reift etwas Gu-
tes heran. Wir haben einen gefes-
tigten Kader, der super zusammen-
gewachsen ist. Und dazu ein klasse
Team drumherum“, sagt Pawlow,
der damit auch ein Zeichen an die
eigenen A-Junioren (Landesliga)
sendet. Die Talente Benjamin Scha-
cher, Daniel Krivenko, Nico Speh-
ling, Steen Hoins und Robin Koch
trainier(t)en schon bei den Herren
mit, kamen teils zu ersten Einsätzen
und haben für die kommende
Spielzeit zugesagt. „Im Fokus steht
zunächst die Weiterentwicklung
unseres Perspektivteams. Platz drei
wäre am Ende ein schöner Erfolg.
In den nächsten Jahren wollen wir
den Schritt Richtung Bezirksliga
angehen“, sagt Pawlow.

MTV ILTEN II

Kann das sieglose Schlusslicht das
Ruder noch herumreißen? „Natür-
lich ist es für uns bislang wenig zu-
friedenstellend gelaufen. Aber die
Jungs sind weiterhin alle sehr en-
gagiert dabei, keiner ist abge-
sprungen. Wir werden uns intensiv
auf die zweite Saisonhälfte vorbe-
reiten“, sagt Stefan Bahls. Der Trai-
ner der Zweitvertretung des MTV
Ilten betont: „Dass wir als Reserve
einer Bezirksligamannschaft in der
Kreisliga spielen, ist eine tolle Sa-
che, das wollen wir nicht herschen-
ken. Gleichzeitig sind wir nun mal
die Zweite. Die Jungs müssen den
Abstiegskampf auch annehmen,
nur dann können wir bestehen.“
Die Hürde zum Nichtabstiegsplatz
beträgt vier Punkte, wobei der
MTV schon ein Spiel als die direkte
Konkurrenz absolviert hat.

TSV KLEINBURGWEDEL

Rosario Grosso ist der neue Mann
an der Seitenlinie des TSV Klein-
burgwedel, einst hat er für die Elf
vom Hornweg das Tor gehütet. En-
de Oktober hatte Coach Aleksan-
der Budisa hingeschmissen, Klub-
Legende Sascha Förster übernahm
bis zur Winterpause. Aus alter Ver-
bundenheit springt nun Grosso –
vorerst für ein halbes Jahr – in die
Bresche. Der frühere Keeper war
zuletzt Teammanager bei Eintracht
Leinetal. Volker Tasarek steht ihm
als Co-Trainer zur Seite. Magere

sieben Punkten, die schlechteste
Offensive der Liga, und in der Fair-
play-Wertung steht der TSV auch
ganz unten: Es gibt viel zu tun für
Grosso. „Ich habe richtig Bock auf
die Aufgabe. Die Jungs scheinen in
Ordnung zu sein“, sagt der neue
Coach, der den strauchelnden TSV
zurück in die (Erfolgsspur führen
will. Disziplin und Kondition seien
das A und O, betont der Coach. Zu-
gang Divan Kizilboga (Eintracht
Leinetal) könnte zur Wende beitra-
gen.

SV UETZE 08

„Fünf Punkte Vorsprung und das
mit Abstand beste Torverhältnis –
das sieht gut aus. Die Jungs haben
einen hervorragenden Job ge-
macht“, sagt Özen Keyik. Der Trai-
ner des SV Uetze 08 mahnt jedoch:
„Zurücklehnen dürfen wir uns
nicht. Für unser großes Ziel, das Er-
reichen der Aufstiegsspiele, müs-
sen wir weiter hart arbeiten.“ Eine
Botschaft, die bei seinem Team um
Torjäger Justin Hencir (19 Treffer)
offenbar angekommen ist. „Die
Jungs haben in der Winterpause
nicht um ein Prozent nachgelassen
und in Eigeninitiative viel auf die
Beine gestellt, um sich fit zu halten.
Alle scharren mit den Hufen.“ Stür-
mer Joey Knoche kehrte nach
einem halbjährigen Intermezzo bei
SV Eintracht Suttorf zurück zu SV
08. Auch Lennart Koch ist wieder
an Bord. Mit Marcel Busch (SV Ar-
num) gab es eine weitere Verstär-
kung für den nun 25-Mann-Kader.

HEEßELER SV II

Uwe Springfeld hat am letzten
Spieltag vor der Winterpause die
Reißleine gezogen, Beruf und Trai-
nerjob ließen sich nicht mehr unter
einen Hut bringen. Der Heeßeler
SV II bestreitet die restlichen Par-
tien unter der sportlichen Regie
von Manfred Sturm, Jugendleiter,
Co-Trainer der A-Junioren und
„Mann für alle Fälle“ bei den
Grün-Weißen. Sturm coachte die
Reserve bereits in der Saison
2021/2021. Die Chancen auf den
Ligaverbleib stehen für den Vor-
letzten nicht schlecht, zumal Sturm
auf eine gute Zusammenarbeit mit
dem Landesligateam des HSV set-
zen kann. Im Sommer wird Benja-
min Grund Chefcoach der Heeße-
ler Zweitvertretung. Der 23-Jähri-
ge spielte viele Jahre für den HSV,
wechselte im Dezember 2020 zum
TuS Altwarmbüchen und ist aktuell
auch als Übungsleiter im Nach-
wuchsbereich der JSG Altwarmbü-
chen/Heeßel tätig.

Die Tabelle
1. SV Uetze 10 42:12 27
2. TSV Wettmar 10 30:14 22
3. TSG Ahlten 10 22:10 21
4. TSV Engensen 9 23:14 15
5. TSV Haimar Dolgen 9 19:17 13
6. FC Burgwedel 10 17:28 8
7. TSV Kleinburgwedel 9 15:31 7
8. Heesseler SV II 9 16:37 7
9. MTV Ilten II 10 17:38 3

Freud und Leid: Bei der TSG Ahlten
zeigt der Trend nach oben, der Lehr-
ter Klub spielt vorne mit (Foto oben).
Beim TSV Kleinburgwedel läuft’s hin-
gegen nicht gut, das Team kämpft
um den Klassenerhalt (Foto unten).

„Alle scharren mit den Hufen“

Kein Vorbeikommen: Aufhalten will Tabellenführer SV Uetze 08 seinen Verfolger TSVWettmar. In dieser Szene aus dem 4:1-Heimspielsieg der Uetzer stoppt
Benjamin Sausmikat den TSV-Spieler Thomas Krull. FOTOS: MICHAEL PLÜMER

Macht Spitzenreiter SV Uetze 08 das Rennen in der Kreisliga 1?
Vieles deutet darauf hin. Allerdings befinden sich die Verfolger aus

Wettmar und Ahlten in Lauerstellung. Im Tabellenkeller droht
Schlusslicht MTV Ilten II ein sang- und klangloser Abstieg.

Wie läuft die Vorbereitung, was gibt’s Neues? Unsere Mitarbeiterin
Nicola Wehrbein hat sich bei den Klubs umgehört.

Im Rückspiel hat sich der TSV Engen-
sen mit Leon Purbs (links, im Duell mit
Darwish Hasn) für die Niederlage in
Heeßel mit einem 6:1-Sieg revanchiert.

In Ahlten reift
etwas Gutes heran.

Marcel Pawlow,
Trainer der TSG Ahlten

5
Punkte Vorsprung hat Tabellenführer

SV Uetze 08 auf den Zweiten
TSVWettmar, sechs Zähler Abstand

sind es zur TSG Ahlten.

Reinke
beeindruckt
mit Platz drei
Schwimmen. Die vor fünf Jahren
gegründete Schwimmabteilung
von Hannover 96 hatte ins Sta-
dionbad zum 2. Swim-Meet gela-
den und ist dabei national wie
international auf großen Zu-
spruch gestoßen. Der beachtli-
chen Konkurrenz aus 70 Ver-
einen konnte vor allem die
Mannschaft des SC Altwarmbü-
chen mit 13 Erfolgen einiges ab-
ringen.

Dominik Reinke (Jahrgang
2004) hatte bei den Vorläufen so-
wohlüber50MeterFreistil (25,71
Sekunden) als auch auf allen drei
Rückendistanzen die Nase vorn.
Im Finale über 100 Meter Rücken
(1:01,38 Minuten) gelang dem
SCA-Schwimmer mit Rang drei
ein beachtlicher Erfolg. Nah dran
an der nationalen Spitze beweg-
te sich Dominik Abdou (2004) bei
seinen Jahrgangserfolgen über
50 Meter Schmetterling und im
Finallauf über 100 Meter Freistil
(54,08). Aus der Jugend machten
Luca Faust (2009) und Amelie
Buss (2012) mit Siegen auf den
Rückendistanzen auf sich auf-
merksam. Merle Maeß und Mar-
tha Nolle hatten die Erwachse-
nenriege auf den Rücken- und
den Brustdistanzen im Griff.

Für den SV Burgwedel trotzte
eine unermüdliche Jule Fellmann
(2009) der Konkurrenz in zehn
Einsätzen sieben Medaillen ab.
Gold nach 200 Meter Rücken so-
wie 100 (1:20,26) und 200 Meter
Brust schmückten ihre Erfolgslis-
te. Lena Ringkamp (2004) siegte
über 50 Meter Schmetterling.

Leonard von Hunnius (2007)
von derSGSLangenhagenmachte
seinem Ruf als Schmetterlings-
spezialist mit drei Erfolgen in den
Vorläufen und Rang drei über
100 Meter im Finallauf (59,10) al-
le Ehre. Das gilt auch für Lennart
Franke (2006), der über 100, 200
und 400 Meter Freistil trium-
phierte. Nicole Barth, Enie Nie-
meck und Anisa Sabovic ergänz-
ten die Liste der SGS-Siege auf
ein Dutzend.

Für dieSGLehrte/Sehndeholte
sich Tekla Kaminska (2010) über
100 Meter Rücken und 200 Meter
Lagen mit Bestzeit (2:54,57) den
Sieg. gz

Blaser neuer
Trainer in
Hagenburg

Fußball.Dasgingfix:Nureinpaar
Tage, nachdem Chefcoach Felix
Dyck seinen Rücktritt nach dem
Saisonende beim Bezirksligisten
TSV Hagenburg erklärt hatte, ist
der Verein auf der Suche nach
einem Nachfolger fündig gewor-
den. Vorstand und Spartenlei-
tung haben Florian Blaser als
neuen ersten Mann an der Sei-
tenlinie verpflichtet und sich da-
mit für eine naheliegende Lö-
sung aus den eigenen Reihen
entschieden.

B-Lizenz-Inhaber Blaser ver-
füge sowohl über die fachliche
Kompetenz als auch die notwen-
dige Erfahrung, um in der Be-
zirksliga bestehen zu können,
heißt es in einer Pressemitteilung
des Klubs. „Es war uns darüber
hinaus wichtig, dass ein Trainer
kommt, der die Strukturen im
Verein kennt und die erfolgrei-
che Arbeit der letzten Jahre fort-
setzen kann“, sagt Spartenleiter
Dietmar Thake. Blaser spielte
15 Jahre in verschiedenen
Schaumburger Vereinen, mit
dem SV Victoria Sachsenhagen
und SV Obernkirchen war er auf
BezirksniveauamBall.Erfahrun-
gen im Trainerjob sammelte er
unter anderem beim TuS Jahn
Lindhorst und dem TSV Alges-
dorf. Seit zwei Jahren coacht Bla-
ser die Zweitvertretung des TSV
Hagenburg. nic
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